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Tageblatt .
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Baven .
Karlsruhe , 22 . Nov . sKarlsr . Ztg .^

Heute Vormittag gegen 1t Uhr verließ Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Sachsen
Schloß Baden , um wieder nach Weimar zurück¬
zukehren . Die Großherzoglichen und Erbgroß -
hcrzoglichen Herrschaften begleiteten Höchstden¬
selben zum Bahnhof . Hier hatten sich zur Ver¬
abschiedung cingefunden Ihre Durchlaucht die
Prinzessin Amelie zu Fürstenberg , Seine Durch¬
laucht Prinz Alexander zu Hohenlohe , Geheimer
Regierungsrath Haape und der zweite Bürger¬
meister der Stadt Baden .

Karlsruhe , 22 . Nov . In der heute Abend
5 Uhr abgehaltenen vertraulichen Vorsitzungder Zweiten Kammer der Landstände be¬
grüßte der Herr Staats min ist er die Ver¬
sammlung und stellte fest, daß der Abg . Flügebis zur Konftituirung des Hauses als Alters -
Präsident , der Avg . Pflüger als dessen Stell¬
vertreter und die Abgg . Vcnedey , Reichardt ,
Heimbürger und Geis als Jugend - Sekre¬täre zu fungiren hätten . Der Herr Präsi¬dent des Ministeriums des Innern !
theiltc mit , daß eine offizielle Berichterstattungder Kammer über ihre Verhandlungen eingeführt '
werden solle , worüber der Kammer noch ein
besonderer Vorschlag zugehcn werde . Die Kammer
erklärte sich damit einverstanden , daß diese Ein¬
richtung sofort in Kraft trete und daß die be¬
treffenden Berichterstatter (der Großh . Amt¬
mann Kiefer und 2 Referendäre ) im Hause
Platz nehmen . Die erste öffentliche Sitzungwurde auf Mittwoch Nachmittag 4 Uhr an¬beraumt . Tagesordnung : Bildung der Provisor .
Abtheilungen , Wahlprüfungen . (Bad . Ldsztg .)

Karlsruhe , 22 . Nov . Oberlandesgerichts¬
rath vr . Robert Kupfer ist gestern im Alter
von 56 Jahren gestorben . — Ebenfalls gesternstarb hier der Gerichtsnotar a. D . Ernst FriedrichOswald ( früher Notar in Durlach ) im Alter
von 70 Jahren . Sein ältester Sohn ist deutscher
Consul in Florenz .

Karlsruhe , 20 . Nov . Der Gewinner des
ersten Hauptgewinns der Metzer Dom¬

baulotterie von 50,000 Mk . soll ein Vater
von 14 Kindern in Zell a . H . sein .

> ( Durlach , 22 . Nov . Der vom Frauen¬
verein veranstaltete Kochkurs ist , wie wir
uus durch wiederholten Besuch überzeugt haben ,im besten Gange ; die Lehrerin ist unermüdlich
bestrebt , ihren Schülerinnen durch theoretische
und praktische Unterweisung gründliche Kennt¬
nisse mitzutheilen , und die Schülerinnen zeigen
ausnahmslos einen löblichen Eifer und erkennen
den hohen Werth dieses Unterrichts dankbar an .
Wenn auch der eigentliche Unterricht sich auf
die gute bürgerliche Küche beschränkt , so geben
doch häufige Bestellungen von Privatpersonen
Gelegenheit , auch feinere Speisen , Backwerk,Creme u . dgl . zu fertigen , sowie auch einzelne
Freunde die Schule durch Geschenke an Suppen¬
sachen , Gemüse und Fleisch unterstützt haben .
Namentlich die letztgenannte Unterstützung ist
eine sehr willkommene und wird immer gerneund dankbar angenommen . Auch die Zöglingedes Kinderkochkurses erfreuen die Lehrerin
durch großen Eifer und Fleiß und freuen sich,das Gelernte in ihren Familien zum Wähleder Ihrigen verwenden zu können . Für den
nächsten Kurs können noch einige Schülerinnen
ausgenommen werden ; wir möchten deshalb
durch diese Mittheilungen ausdrücklich auf die
Wichtigkeit dieses Unterrichtes aufmerksam machen.

6 . Durlach , 23 . Nov . Für die Uebcr -
schwemmten Deutschlands sind bei dem hiesigen
Postamte eingegangen : Von I . L . „Zeugen¬
gebühr " 80 Pfg .

u . Durlach , 23 . Nov . Der gestern an¬
gekündigte Vortrag des Herrn W . Neuert
findet nunmehr am 30 . November , Abends'̂ 9 Uhr im kleinen Saale des Gafthofs zurBlume statt . Es ist dies das erste öffentliche
Auftreten des sungen Mannes und wünschenwir , daß sein Vortrag über „ Die Frauenfrage "
recht zahlreich besucht wird . Noch nie hat es
ein junger Mann gewagt , das hiesige Publikummit solchen Vorträgen zu beehren und dürfte
daher der Besuch ein um so größerer sein. Die
kostenlose Kartenabgabe erfolgt in der Buch¬
handlung von Herrn Walz , sowie bei Herrn

Restaurateur K . Dill . Den Besuchern ist freie
Diskussion zugesichert . Restauration im Saal .

Geisingen , 19 . Nov . Vorige Woche hatnach dem „Höhg . Erz ." Herr Viehhändler
Stümpfli ein 8 Wochen altes Saugkalb im
Gewicht von 301 Pfund an die Firma Gebr .
Hensel in Karlsruhe geliefert ; es war ein
Prachtexemplar .

Deutsches Reich
* Kiel , 22 . Nov . In Gegenwart des

Kaisers fand heute Mittag die Vereidigungder Marinerekruten statt . Nachdem der
evangelische Marincpfarrer Rogge und der
katholische Marineoberpfarrer Wiesemann
auf die Bedeutung des Eides hingewieseu hatten ,wurde die Vereidigung vollzogen . Der Kaiser
hielt hierauf eine kurze Ansprache , in welcherer auf die treue Pflichterfüllung des Herzogs
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg und dermit ihm auf dem Torpedoboot „8 26 " um -
gckommenen Mannschaften hinwies . Der kom-
mandirende Admiral v. Knorr brachte sodannein Hurrah auf den Kaiser aus , worauf der
Kaiser nochmals das Wort ergriff und aufdie Ehre der Anwesenheit der Offiziere und
Mannschaften des im hiesigen Hafen liegenden
russischen Kreuzers „Wladimir Monomach " bei
der Vereidigung hinwies . Der Kaiser erinnerte
daran , daß der russische Kaiser Admiral der
deutschen Marine ist , hob die Tüchtigkeit der
russischen Matrosen hervor und schloß mit
einem dreimaligen Hurrah auf Kaiser Nikolaus .* Kiel , 23 . Nov . Bei der Tafel im Ca¬
sino trank der Kaiser auf die Freundschaft
zwischen Deutschland und Rußland . Der rus¬
sische Kommandant dankte in englischer Sprachemit einem Hoch auf das deutsche Kaiserhausund das deutsche Volk . Sväter besuchte der
Kaiser den „Wladimir Monomach " und luddie russischen Offiziere zur Tafel .

— Generalfeldmarschall Graf Blumen¬
thal , der zur Zeit in Berlin weilt , hat , wievon verschiedenen Seiten berichtet wird , vondem Kaiser nachträglich als Angebinde zu seinem
Jubiläum eine Büste des Kaisers in Marmor
erhalten .

Feuilleton . 39)

Die blinde Gräfin .
Ein Familien - Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
„ Ich fürchte , wir werden einen hartenStand bekommen, " meinte Letzterer nachdenklich ,„ denn ist die Sache bereits bis zum frechen

Mordversuch gerathen , dann wird man sich im
Schlosse jedenfalls der Uebersicdelung des Kranken
energisch widersetzcn "

„ Darum sekundire ich, bester Doktor, " sprachder Assessor , der sich in einer nicht geringen
Aufregung befand , da die Entdeckung des Mörderseine ganz besondere Ehrensache für ihn gewordenund er entschlossen war , sein Leben , wenn es
sein mußte , an die Lösung dieses Räthsels
zu setzen.

Im Schlosse Lörach fanden sie Alles in
grober Bestürzung . Der Kammerdiener Jacqueswar verschwunden , Niemand wollte ihn seit dem
gestrigen Tage gesehen haben . Die Gräfin war
durch diesen neuen Schlag momentan gänzlichaus der gewohnten Fassung gerathen , und hatte
Befehle über Befehle gegeben , den Verschwundenen
nach allen Richtungen hin zu suchen . Als sie die

Ankunft der beiden Herren erfuhr , ließ sie die¬
selben sogleich zu sich entbieten , um dem Assessorden Sachverhalt mitzutheilen .

„ Schloß Lörach scheint der Schauplatz neuer
Geheimnisse zu werden , Frau Gräfin "

, bemerkte
Letzterer . „ Das plötzliche Verschwinden des
Kammerdieners läßt allerdings nicht von vorn¬
herein auf ein neues Verbrechen schließen . Ich
bitte deshalb , sich nicht gar zu sehr beunruhigen
zu wollen , gräfliche Gnaden ! — er kann irgendein Fest in der Umgegend oder gute Bekannte
besucht , des Guten zu viel genossen und sich
verspätet haben ."

„Dasselbe meinte Graf Weilburg, " versetztedie Blinde unruhig , „ ick aber bin fest überzeugt ,daß dem Jacques ein Unfall zugestoßen ist . Es
wäre das erste Mal seit 30 Jahren , daß er sich
dergleichen hätte zu Schulden kommen lassen ;nein , Herr Assessor , das ist es nicht . Mir wird
nachgerade noch unheimlich in meinem Schlosse ."

„ Frau Gräfin mögen in der That einige
Ursache dazu haben , das Unheimliche mehrt sich
auf eine beängstigende Art . — Ah , warum ich
schon längst einmal gräfliche Gnaden zu fragenmir erlauben wollte , ist der Herr Graf von
Weilburg direkt von Amerika hierher gekommen ,und waren Frau Gräfin mit ihm selber oder
der Familie länger bekannt ? "

Die Blinde zuckte leicht zusammen und nahmdann ihre gewohnte , stolz gebietende Haltungwieder an . „ Was berechtigt Sie zu einer
solchen Frage , mir gegenüber , mein Herr ? "
fragte sie stirnrulizelnd .

„ Keine müßige Neugierde , Frau Gräfin !"
versetzte der Assessor ruhig , „ als Kriminal¬
beamter habe ich jedensfalls die Verpflichtung ,jeden Bewohner des Schlosses genau kennen zulernen , und da seltener Weise mit dem Einzugedes Herrn Grafen von Weilburg die unheimlichenAttentate begonnen , so ist es am Ende nur zunatürlich auch ihn einer Nachforschung zu unter¬
werfen , ohne irgend welchem Verdachte Raum
zu geben ."

„ Was ich mir auch allen Ernstes verbitten
möchte, " sprach die Blinde mit wegwerfenderKälte . „ Der Herr Graf von Weilburg steht alsmein Freund über jedem Verdachte erhaben ,und wenn ich Ihnen zum Ueberfluß mittheile ,daß er bereits in der nächsten Zeit die Handmeiner Großnichte , der Comtesse von Wildenfels ,erhalten wird , so hoffe ich, mit Ihren indiskreten

Fragen fürderhin verschont zu bleiben ."
Eine flüchtige Röthe , welche das Antlitzder Gräfin deckte , verrieth die Erregung ihresInnern , sonst hatte sich kein Zug desselbenverändert .



Berlin , 20 . Nov . Ein Schriftsetzer
einer Breslauer kleinen Druckerei , der zu den
glücklichen Gewinnern des großen Looses
gehört , hat am Tage vor der entscheidenden
Ziehung Vk Hälfte seines Antheils , müde des
langen Wartens , verkauft . Da ihm aber immer
noch rund 17,000 Mark auf seinen Restantheil
ausgezahlt werden , so hat er gute Miene zum
bösen Spiel gemacht und trägt seinen „Ver¬
lust " mit Würde .

* Berlin , 22 . Nov . Als die Arbeiterfrau
Neu mann , JaSmundstraße wohnhaft , gestern
Abend von der Arbeit heimkehrle , fand sie ihren
Mann anscheinend betrunken aus dem Sopha ,
während ihre kleine Tochter , mit Blut besudelt ,
nackend und todt unter seinen Füßen lag . Die
Frau , für ihr Leben fürchtend , entfernte sich
leise, nachdem sie die Leiche des Kinses hervor¬
gezogen hatte , und veranlaßte die Verhaftung
des Mannes , der das Kind gehaßt habe . Neu¬
mann war blutbefleckt und das Bettgestell des
Kindes zerschlagen . Neumann hatte das Kind
anscheinend an den Beinen gefaßt und mit dem
Kopf gegen das Bettgestell gestoßen . Neumann ,
der erst 21 Jahre alt und wiederholt vorbestraft
ist , gab an , er sei sinnlos betrunken gewesen
und wisse nicht , was mit dem Kinde vor¬
gegangen sei .

* Braun schweig , 23 . Nov . Das herzog¬
liche Konsistorium hat , wie die hiesigen
„N . Nachr . " melden , in einem sehr scharf ge¬
haltenen Erlaß die Geistlichen und die Lehrer
Braunschweigs aufgefordert , sofort aus den
vaterländischen (welfischen) Vereinigungen aus¬
zutreten .

* Leipzig , 23 . Nov . Nach dem „Leipz.
Tagebl .

" tritt Reichsgerichtsrath Sieng lein
zu Neujahr in den Ruhestand .

Wiesbaden , 19. Nov . Die Stadtverord¬
neten haben heute die Wahl des Majors v . Eb -
meyer , Bataillonskommandeur im 5 . badischen
Infanterieregiment Nr . 113 zu Freiburg , zum
Curdirektor gutgeheißen und das Gehalt
entsprechend den Magistratsvorschlägen fest¬
gesetzt. Der neue Curdirektor erhält , der „Köln .
Ztg ." zufolge , während seiner zweijährigen
Probedienstzeit ein Jahresgehalt von 6000
und 1500 Zulage . Nach Ablauf der Probe¬
dienstzeit steigt das Gehalt von 7 bis 9000
in Zwischenräumen von 3 Jahren um je 500
Die Zulage von 1500 jährlich ist nicht
penfionsfähiges Einkommen .

* Essen a. d . R -, 22 . Nov . Gestern Abend
kurz nach 8 Uhr stieß , wie die „Rhcin . -Westph .
Ztg . " meldet , ein von der Zeche „ Zollverein "

kommender Güterzug hinter der Station
Katernberg mit einem von Altenessen kommenden
Güterzug zusammen . 18 Wagen wurden schwer
beschädigt , eine Anzahl aus den Geleisen ge¬
worfen . Menschenleben sind nicht zu beklagen .
Ein Rangir meister wurde leicht verletzt . Der

Der Asseflor warf einen lächelnden Blick
auf den Arzt und zuckte die Schultern , beeilte
sich jedoch , ganz ehrerbietigst um Entschuldigung
zu bitten und seine Pflicht in den Vordergrund
zu stellen. „Frau Gräfin alteriren sich unnöthig, "

setzte er hinzu , „der Doktor hier wird gut thun ,
ein niederschlagendes Pulver zu verordnen ,
während ich mich ein wenig nach dem ver¬
schwundenen Kammerdiener umschauen werde ."

„Thun Sie das, " sprach die Blinde kalt ,
„suchen Sie an diesem Ihre Beamten - Pflicht
zu erfüllen , Herr Assessor! — was den Arzt
anbetrifft , so muß ich für seine Hilfe danken,
mag er dieselbe dem Verwundenen zuwenden ,
damit derselbe mein Schloß verlassen kann ."

„Das kann noch heute geschehen , Frau
Gräfin ! " nahm der Doktor rasch das Wort .
„ Ich bin erfreut , seine Ueberfiedelung nach dem
Pfarrhause in Rothensee sogleich bewerkstelligen
zu können ."

„Nach dem Pfarrhause also , — hm , der
Pfarrer von Rothensee scheint niit den Haupt -
Akteuren jener Tragödie sehr eng liirt zu sein.
Es kann also eine Vernehmung des Kranken
stattfinden ?"

„Wahrscheinlich , Frau Gräfin, " sprach der
Assessor , „ ich brenne selbstverständlich vor Ver¬
langen , den Knoten des Drama ' s zu lösen und

um 8' fällige Schnellzug Köln - Berlin konnte
noch kurz vor der Unfallstelle angehalten werden .

* Koblenz , 23 . Nov . Die Maschine des
Schnellzuges Nr . 95 Frankfurt -Köln entgleiste
auf freier Strecke zwischen Salzig und Boppard .
Beide Geleise sind gesperrt ; verletzt wurde
Niemand . (Franks . Ztg .)

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 22 . Nov . Der Kaiser empfing

heute den Minister des Auswärtigen , Grafen
Goluchowski , in längerer Audienz .

* Wien , 22 . Nov . Das Abgeordnetenhaus
wählte mit 116 Stimmen vr . v . Fuchs (kath.
Volkspartei ) zum zweiten Vicepräsidenten . Hier¬
auf wurde die Spezialdebatte über die Noth -
standsvorlage fortgesetzt . — Der Marine -
aus schuß der ungarischen Delegation berieth
heute das Marinebudget . Referent Teleky
würdigte in warmen Worten die im letzten
Jahre in der Levante entfaltete Thätigkcit der
österreichisch - ungarischen Marine , durch welche
sie sich als ein beträchtlicher Faktor der Groß¬
machtsstellung der Monarchie erwiesen habe.
Der Referent schloß nach einer eingehenden Er¬
örterung des Marinebudgets mit dem Ausdruck
des Vertrauens für das Marinekommando .

* Wien , 23 . Nov . Abgeordnetenhaus .
Bei der Abstimmung über die Tagesordnung
der nächsten Sitzung kam es im Abgeordneten¬
hause zu einer heftigen Debatte , da die Linke
dagegen protestirte , daß der Präsident das Aus -
gleichsprooisorium als ersten Gegenstand auf
die Tagesordnung setzte . Die Tagesordnung des
Präsidenten wurde mit 132 gegen 79 Stimmen
angenommen .

Frankreich .
* Paris , 22 . Nov . General Pellieux

setzt seine Untersuchung in der Esterhazy -
Angelegenheit mit Eiter und Nachdruck
fort . Heute vernahm er den Grafen Esterhazy
unter Gegenüberstellung mehrerer Zeugen .

* Paris , 22 . Nov . Wie das „Journal
des Debats " meldet , hat der französische Oberst -
lieutenant Wächter , welcher anläßlich der
Dreyfus - Angelegenheit vom „ Jntransigeant "
uttd „Jour " der Spionage beschuldigt wurde ,
gegen beide Blätter die Verleumdungsklage
angestrengt .

* Paris , 22 . Nov . Die „Agence Havas "
erfährt aus Konstantinopel : Der endgiltige
Friedensvertrag werde wahrscheinlich in nächster
Zeit unterzeichnet werden . In der Frage der
Entsckädigungszahlungen sei ein Einverständniß
erzielt worden . Die Botschafter feien heute zu-
saiiimcngekommen , um über ein Vorgehen der
Mächte in der Kretafrage zu berathen .

Spanien .
* Barcelona , 22 . Nov . Die Freunde

Weylers mietheten Schiffe , um ihm entgegen¬
zufahren . Die Stadt bereitet einen festlichen
Empfang vor , die Läden dürften geschlossenbleiben .

Schloß Lörach von dem Fluche der Unheimlich¬
keit zu befreien ."

„So suchen Sie den Mörder noch anders¬
wo, als in Ihren Gefängnissen ? " fragte die
Blinde ironisch .

„ Ja , Frau Gräfin , und hoffe ihn auch in
der That noch anderswo zu finden ." i

„Nun , ich wünsche Ihnen viel Glück dazu , !
mein Herr !" Sie machte bei diesen Worten !
eine echt königliche Handbewegung als Zeichen
der Entlassung , und die Herren entfernten sich , ,
um die Ueberfiedelung des Kranken , der sich in
der That bedeutend besser befand , so rasch als ^
möglich zu bewerkstelligen , was unter dem
energischen Beistände des Assessors über Er - ,
warten gelang . >

„Viktoria ! " frohlockte Nannette zu ihrer j
Herrin , welche matt und bleich auf dem Sopha ,
lag und sich bei der Gräfin hatte entschuldigen
lassen , in 's Zimmer stürzend , „ der Graf ist ;
gerettet , soeben ist er, vom Arzte begleitet , in ' s "

Pfarrhaus nach Rothensee gebracht worden . " ^
„ Gott sei gelobt ! " hauchte die Comtesse, s

„die Angst um ihn hätte mich sicherlich vor der k
nächsten Nacht getödtet ." c

„Herr Jacques ist noch immer nicht ge- t
sunden, " fuhr die Zofe geheimnißvoll fort . „Wer t
weiß , — vielleicht war auch er den unheimlichen ! t

e * Madrid , 23 . Nov . Der gestrige Mi -
l. nisterrath gab der Autonomievorlage für
z Cuba und Portorico seine Zustimmung , vertagte
e aber die Verhandlung über die Zollfrage auf
i. heute . — Die Königin wird am Mittwoch die
e Aufhebung des über BarcHmra verhängten Be¬

lagerungszustandes verfüget
Italien .

1
* Rom , 23 . Nov . Die hiesigen Blätter

l bringen dem Botschafter v. Bülow bei seinem
Scheiden aus Nom lebhafte Sympathiekund -

S gedungen dar . Die „ Opinione " schließt ihren
. Artikel mit folgenden Worten : Die herzlichsten
- Wünsche der Italiener Hegleiten den hervor -
- ragenden Staatsmann auf seiner glänzenden
- Laufbahn , in der er berufen ist , seinem Vater -
> lande und der Sache des Friedens viele neue
j und große Dienste zu leisten . Die wärmsten
l Wünsche begleiten ihn auf seiner Fahrt nach
' Deutschland .

* Cuneo (Piemont ) , 23 . Nov . Zwei ita¬
lienische Jagdaufseher stießen auf einem Spur -

, gange nach Wilderern im Thale von Ponte
Bernardo in der Nähe von Vinadio auf vier

^ französische Wildschützen , die im königlichen
Jagdrevier jagten . Wie die Aufseher behaupten ,
wurden sie auf ihren Anruf von den Wilderern
mit Gewehren bedroht . Thatsache ist , daß zwei
Franzosen erschossen und einer verwundet und
festgenommen wurde . Der vierte flüchtete über
die Grenze . Die beiden Jagdaufseher wurden
später verhaftet . Der Staatsanwalt und ein
Carabinierehauptmann begaben sich zur Ein¬
leitung der Untersuchung nach Cuneo .

Griechenland .
* Athen , 23 . Nov . Der Antrag von zehn

thessalischen Deputieren ans Vertagung der Be -
rathung des Antrages betr . die Einsetzung
einer Untersuchungskommission über die Vor¬
gänge im Kriege wurde mit 77 gegen 58
Stimmen abgelehnt . Bei der Abstimmung über
den Antrag selbst wurde die Sitzung wegen
Beschlußunfähigkeit aufgehoben . Dclyannis ent¬
hielt sich der Abstimmung . Die Arbeiten der
Session werden wahrscheinlich vertagt . In den
Couloirs herrscht Erregung .

* Athen , 23 . Nov . Die Abstimmung wurde
lebhaft besprochen. Man erwartet die Ent¬
scheidung des Königs für heute . Man versichert,
das Ministerium werde alle Mittel erschöpfen,
ehe es zurücktrete . Mehrere Parteiführer er¬
klärten auf Befragen , sie befürchteten , die
jetzige Kammer könne nichts thun . Der frühere
Ministerpräsident Ralli erklärte , alle diese Er¬
örterungen seien zu nichts nütze.

Türkei .
* Konstantinopel , 23 . Nov. Es be¬

stätigt sich , daß in der gestrigen Botschafter¬
konferenz die Kretafrage erörtert wurde . In
der gestrigen Sitzung der Bevollmächtigten zu
den Friede nsverhandlungen wurde der Vertrags -

Geistern im Schlosse Lörach ein Dorn im Auge
und man hat ihn auf die Seite geschafft , wie
man es mit dem Grafen Ulrich beabsichtigte.
Ach , meine gnädigste Comtesse , wären wir doch
aus diesem verzauberten Neste glücklich fort ."

„Ja , wären wir glücklich fort, " seufzte die
Comtesse mit einem inneren Schauder , „ o
Nannerl , lieber sterben , als diesem unheimlichen
Menschen angehören ."

„Das sage ich auch, " bekräftigte die Zofe ,
„ ich erwürgte ihn vor dem Altäre ."

„ Gott bewahre , lieber sage ich nein , — oder
suche mein Heil in der Flucht ."

„O , das ist ein prächtiger Gedanke , theure
Comtesse, " rief Nannette , vor Freude in die
Hände klopfend , „ wir entfliehen , kein Mensch
kann es uns verargen , daß wir unser Leben
nicht preisgeben wollen ."

„ Ach , es war eben nur ein Gedanke , Kind ! —
Wohin sollten wir entfliehen ? Zu meiner Mutter ?
- Sie würde unserer Furcht spotten und mich
selber wieder zurückbringen . Du weißt , daß es
sich hier um mehr als die einfache Vermählung
handelt , es ist das fürstliche Erbe meiner gnädigen
Tante , welches auf dem Spiele steht. Ich selber
würde demselben mit Freuden entsagen und mit
dem Grafen Ulrich sein ödes Eulennest thielen ,
wenn ich frei wählen dürfte ." (Forts , folgt .)



entwurf so weit gefördert , daß nur noch 8- .
H

zu erledigen bleibt . Nach Thessalien sind
80 Militärärzte abgegangen .

Orient .
Kanea , 22 . Nov . Acht Kompagnien eng¬

lischer Truppeus -, haben gestern Abend
Kandia verlass « . ; sechs davon gehen nach
Malta , die beiden anderen kommen nach Kanea ,
um das heute hier eingeschiffte Detachement zu
ersetzen . _ _ _

* Kanea , 23 . Nov . Die „Köln . Ztg . "
meldet von hier , die deutsche Botschaft habe
das Oberkommando verständigt , daß ein deutsches
Panzerschiff eine Ersatztruppe für die abgeholte
Truppenabtheilung nach Kanea bringen wird .

Verschiedenes .
— Kasernenhofblüthe . Sergeant ( als

ein ängstlicher Rekrut die Querbaumstange , an
der er hängt , nicht loslassen will ) : „ Ich glaube

gar , der Kerl betrachtet das königliche Turn -
geräth als Luftkurort !"

_
fAmtsgericht Durlach . ) Tagesordnung zu der am

Donnerstag den 25 . Nov . 1897 stattfindcuden SchSVeir »
atrichlsfitzuug . i ) August Wenner von Aue Wege»
Beleidigung . 2 ) Hauptlebrer Spengler daselbst wegen
Bedrohung . 3 ) Goldarbeiter Karl Jung von Königsdachwegen Körperverletzung . 4 ) Maurer Gustav Fränkle vouda wegen desgleichen . 5 ) Karl Julius Maier aus Gdau .
Kettcnschmiedmeister in Söllingen , wegen Vergebens gegendie Gewerbeordnung . 6 ) Karl Friedrich Flohr von

^ )))4^ch^wegcn Sachbeschädigung .

Nr . i6i . Amtsverkündigungsökatt für dm Hroßh . Amtsbezirk Aurkach . 1397 .

Amtliche Rekmmlmachlmgeii .
o — -- >

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 31,773 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß in der

Gemeinde Oberöwisheim , Amt Bruchsal , die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist.

Durlach den 19 . November 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

Den geehrten Hausfrauen
mache ich nochmals die ergebenste Anzeige , daß ich noch von auswärts
verschiedene Aufträge bekommen habe . Ich habe mich daher entschlossen,mein Geschäft vorläufig diese « Monat nochmals hier weiter zu be¬treiben . Diejenigen Hausfrauen , welche noch etwas zum Reinigen haben ,wollen sich sofort melden . Hochachtungsvoll

rI'Oll ,
Dampf -Bettfedern -Reinigungs -Anstalt , Schwanenstraße 7.

Den Vollzug der Gewerbeordnung betreffend . z
Nr . 31,954 . Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks , mit Aus - !

nähme der Amtsstadl , werden unter Bezugnahme auf unsere Verfügung
vom 10. September l . I . Nr . 25,406 — Amtsblatt Nr . 109 — ver¬
anlaßt , bis spätestens 15 . Dezember l . 3 . ein Verzeichniß der in ihren
Gemeinden ansäßigen Kleinhändler mit Bier ( Ftaschenbierhändler ) nach
dem Stand vom 1 - Dezember l. I . und nach folgendem Muster anher
vorzulegen , event . aber Fehlanzeige zu erstatten . !

Berzrichniß der in der Gemeinde . . . wohnhaften !
Flaschrnbierhändlrr .

ä
Vor - und Zuname

des Händlers .
Alter . Stand oder Gewerbe . Straße und

Hausnummer . Bemerkungen .

Durlach den 20 . November 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .
Dienstantritt betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Bezirkes :
Nr . 1080 . Die Bürgermeisterämter des Bezirkes werden in

Kenntniß gesetzt , daß der Unterzeichnete seinen Dienst wieder angetreten hat .
Durlach den 17. November 1897 .

_ vr . Brunner , Großh . Bezirksarzt .

Vergebung von Straßennnterhaltungsmalerial.
Für die in den kürzlich stattgehabten Steigerungen über den An¬

schlag oder nicht angebotenen Loose nehmen wir mit Endtermin auf
Samstag den 4. Dezember d. I . . Abends « Uhr , Nachgebote
entgegen .

Die Verzeichnisse dieser Loose , sowie auch die Lieferungs¬
bedingungen können bei den betreffenden Straßenmeistern eingesehenwerden und es sind auch von diesen letzteren Formulare zu solchen
Nachgeboten erhältlich —

Karlsruhe den 19 . November 1897 .
Großh . Wähler - und Straßenbau - Inspektion .

Rin vrkrdnL

200 bis 300 ?3si' ^oilibken,
billigere , mittlere und befere denres ,

werden bis 28 . November ru etkelrtüven Spattprei »« »
abgegeben .

NinrieL Lro-ursr,
L3,issi ' 8t,i ' 3,ZSS 139 .

Lskl fi-znIrmAnn ,
bringt sein Lager in garantirt reinen

DL "
VS1IL0L ,

wie Kaiserfliihler , Markgräfler , Uappaltsmelier .Rhein - 8k Maselmeinen etr . , in Faß und in Flaschen in
empfehlende Erinnerung .

Flaschenweinniederlage und Detailverkauf bei.4 . Konditorei .

DLiLSL - Mr >.ts 1,
Lspss und Isqusttos

Gintadung
zur

am
Samstag , 27. November ,

Nachmittags 3 Uhr .
Tagesordnung :

1. Vornahme der Ersatzwahl für
das ausgetretene Mitglied
Bari « ( Stimmenabgabe von
3- 3 X Uhr).

2 . Verkündung der 1896er Stadt¬
rechnung.

3 . Uebernahme des für Straßen -
herstellung und Kanalisation
auf den Hintcrwiesen bewilligten
Kredits von 32,200 Mk . aus
den Grundstock .

4. Abänderung der Statuten der
Gemeindesparkaffe Durlach .

Wir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen ; unentschuldigtes Aus¬
bleiben müßte mit 2 Mk . gestraft
werden .

Durlach , 22 . Nov . 1897 .
Der Gemeinderath :

I . V . :
L . Reißner .

Franz .

i Herrenloser Hurr-
eingefangen ; mittelgroß , schwarz,
ledernes Halsband mit eisernem
Ring . Der Hund wird , wenn nicht
binnen 3 Tagen abgeholt , ver¬
steigert .

Das Bürgermeisteramt :
I . V . :

L . Reiß n er ._

ftrmat-Anzeigm.
Söllingen .

Unserem schneidigen Turnraths -
mitglied Christof zu seinem
25 . Wiegenfeste ein von der Schwane
hallendes , durch die Dorfstraße
schallendes und bei seiner schönen
Emilie verknallendes dreifach don¬
nerndes Gut Heil !

_ Mehrere Gurner .
Ein schwarz - weiß - rvther Harro

( k'or - terrier ) ist entlaufen .
'

Ab¬
zugeben bei

_ Karl Dill , Wirth .
Au verkaufen

eine gut erhaltene S . - Nähmaschine
Grskinger Str . z ». pari

auf

bei

« U .
KMMU , IlllLÜMll -Mtz 1? .

Auskunft ertbeilt , sowie ^ uktrüge und Anbbingen nimmt
entgegen mein Vertreter

ktinrvorstadt 2, Dur In ob.

A. H. Rothschild, .Rieften,
empfiehlt :

Derrerrwäsche, Damenwäsche , Setten , alle Arten
Keinen , komplette Srantonsflattnnge » . Wäsche fürHotels und Restaurants in nur gediegener Waare .

Muster stehen gerne zu Diensten .

vcr



liVsr ru lisleibnackten
etwas nützliches schenken will , der
lasse sich die folgenden nützlichen
Bücher aus dem Fröbel - Oberlm -
Brrein zu Berlin senden :

1 . Katechismus für Haus -
« nd Stubenmädchen .

Derselbe enthält in Fragen und
Antworten alles , was ein besseres
Mädchen können und wissen muß ,
um ihre Stellung in einem besseren
herrschaftlichen Haushalt ausiüllen
zu können , wie : Servicen und Tisch¬
decken , Anstand und Höflichkeit.
Kroß - Reinmachen , Tägliches Rein¬
machen . große Wäsche . Glanzplätten .
Zeiteintheilung . Preis 65 Pi . Bon
diesem Katechismus sind bereits
l 00,000 Exemplare verkauft und ist
die Verfasserin von Ihrer Majestät
der Kaiserin durch ein huldvolles
Anerkennungsschreiben ausgezeichnet
worden .

2. Anstands -Katechismus .
Ein werihvolles Büchlein für die

Söhne und Töchter , welche in
besseren Kreisen verkehren und sich !
die Regeln deS guten Tones untsi
der feinen Sitte ancignen wollen . !
Nach der Lektüre dieses Schriitchcns >
kann sich jeder in den feinsten Kreisen !
ohne Anstoß bewegen . Preis 50 Pf . !
3 . Katechismus für KSchiuuen.

Enthaltend die Wissenschaft der
Küche und eine große Zahl der
besten Kochrezepte . Preis 60 Pf .
4 . Katechismus für Kinder¬

mädchen.
Dieses Buch sollte man jedem

Mädchen , dem man das tbeuerste
Gut des Hauses , das Kind , an -
vertraucn muß , in die Hand geben .
Preis 40 Pf .

Geehrte Dame ! Kaufen Sie
zu Weihnachten lieber einen Honig¬
kuchen weniger und legen Sie da¬
für eines von diesen Büchern auf
den Weihnachtstisch und Sie werden
uns für die Empfehlung derselben
dankbar sein. Gegen Zusendung des
Betrages in Briefmarken folgt so
fort Frankozusendung . Da die Au -f
lagen bald vergriffen sind , wolle
man bald bestellen .

Frau
Vorsteherin des

Fröbel - Oberlin - Vereins und der
Hausmädchenschule ,

Wilhelmstraße Nr . 10 , Ber lin .

G . Frisiert sichf,,
Inh :

empfiehlt jede Woche 2 Mal nisch -
gebrannten

in nur bester , garanlirt rcin -
schmcckender Qualität , per Pfund
von Mk . 1 .20 bis 2 .— . Besonders
empfehle meinen Westiudischen
Java -Verl , Per Pfund Mk. 2 .— /
nrner alle Sorten rohe « Kaffee !
von 90 Pfg . an. j

Hafer - Cacao,
bestes Frühstück für Kinder und
Magenleidende , offen vorgewogen ^
per Pfund Mk . 1 . 20 , bei i

A. Hermann , Konditorei . !

Gefunden j
ein Säckchen mit Inhalt . Ab - i
zuholen bei !

-Karl Freiburger in Aue

Hecrter in Durlnch .
Iin 8r »» Iv WLroi »« .

"V8
Mittwoch de « ^24 . November 1897 , Abenbs 8 Mhr :

Unter gefälliger Mitwirkung der Kapelle des Instrumental -Vereins .
Lun , lSvnelÖL lue » Usnnn Osnl ttvnins .

Das M am Kaüjklkc °d° r - Die beiden Wildschützen.
Volksstück mit Gesang in 3 Akten und 6 Bildern von Prüller .

Zu dieser vorzüglichen Vorstellung erlaubt sich ergebenst einzuladen' ' Hochachtungsvoll
Os .r -1 Hsa ?an . s _

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

' ' 8uppM ^ ür26,K
viel roieiilialtiZor 3V 668ekmaelr

imä (jualitLt unsi doäeutsnä billiger ,
^ per ^ rc»886 5 . — , ru baden bei ^

^
Inkadsr : krnst stäuckle . ^

!s . WUttl . Nußllviilen ,
Authraritkohle « , Fettschrot , Schmiedekohlen , Saarkohle « ,
Holzkohle « , Sriquets , Csaks , ferner Suchen - und Taunen -
scheiterholz , sowie kleiugcmachtes Holz empfiehlt bei prompter
reeller Bedienung stets billigst

^ Zülläeutsekö Mai'gsl'ine-Uki'Its 8
pH Gesellschaft mit beschränkter Haftung , ^

H empfehlen als Spezialität :

j Hüchskilik SHrghlll - Mkrgüniie
für Ktz - und Wcrckzrvecsre — uollllündiger Krsah

für Wciturbuttcr .
Zsivävi Ir »Avn Lu Virrt » « ) , :

Laiumstraße .
Drrisl : SDliin .cLSl , Kroncnstraße .
^ vi .Z :vi .Dl : O -sILsQlirN .ä.Ä.'h, Pfinzvorstadt .
D ^SrcT . ^ Sl2 .rSr ' D DTsvDliL . , Keltcrstraße .

HriUSld .SVl .Si7 . Kronenstraßc .
Hcl . SSVbckSrch ' D DTsvolick '

. , Hauptstraße .
USiririSli ^ ivirrd . . Grötzingcr Straße .
H . Weingarter Straße .
T - D ^li - ISs .vl .Dl : , Auer Straße ."^ / ' illd .Slrri Mittelstrabe .
TDl2 .svrnd .SD Hsvilsr , Jägerstraße .
H . IPSrrrrrSrrrr , Hauptstraße .
IT 'riSLr . S1 :rQl2Sl , Pfinzvorstadt .

Zr . , Hauptstraße .
HrrrDl : DTs ^ S , Seboldstraße .
^ .rrZ -Vl-Dl : Ls -IrrrrLSl , Adlerstraße .
Q -v >.Dl :sl.-v IQ -sIrrrrs -rrrr , Hauptstraße .

GÜILS .

Ein fleißiger solider Arbeiter
findet sogleich dauernd Stellung .

t - . Uuden ,
Häute - und Felle - Handlung ,

Karlsruhe , Kaiierstr . 11 .3 .

Wegen baldiger Uebergabe meines Geschäftes empfehle ich badische
Weine faßweis nicht unter 20 Liter schon von 49 ^ an per Liter.

Uaturreinheit garantirt . "VT

Fertige Knaben-Müntel
zu 4 , 3 . 6 , 8 u . l9 pr . Stück empfehle in großer Auswahl .

Grötzingen . ü ! 6X3NÜ6l' § 66 ^
Llususr L Vsitst Ikackkolgsr .

Dielen , Latten , Utaymenschentel , Schwarten ,
Schindeln , gehobelte Stäbe , Riemen zu Böden,
ferner Reb - und Vaumpfähle empfiehlt billigst

Lthiklkiikjui, Kurlch .
Keif Keil !

Heute , Dienstag , 23 . d . M . .
Abends halb L Uhr , findet unsere

WonaLsKarfirmmkurrg
im Lokal ( Brauerei Meyer ) statt .
Wichtiger Angelegenheiten halber
bittet um vollzähliges Erscheinen
der Mitglieder

_ Der Vorstand .

Ilu8tsn konbons.
WoUblurDtn-
Lakrizia -
Husteu -Krust -
Gibisch -
Malz -
Spitzwegerich -
Cachou-

in bester , stets frischer Waare , offen
und in Beuteln zu 10 und 20
empfiehlt

HS27r - vris .ru ». ,
Konditorei u . Cafe .

Konsums

Pferd,
Braun , Wallach ,
12 Jahre alt , zu
jedem Dienste taug¬

lich , ist, weil überzählig , zu verkaufen .
kimil K . Scrkniiai .

Schwarzschimmek,
ein junger , gut im Zug ,

_ zu verkaufen bei

Christi «« Surst ,
Grötzingeii , Mittelftrnße 233 .

Eine gute Uuh - « .'
Fahrkuh . trächtig,
Simmcnthaler Race , hat

zu vertäuten Joh . Berger , Stcin -
haucr i n G rünwet tersbach .

Eine Wohnung im Hinterhaus
von zwei Zimmern , Mansarde , Küche
und allem Zugchör ist sofort oder
auf später zu vcrmiethen . Näheres

Kronen straffe 6 im Laden.

Ist .Süßrahm -HafelVulter ,
Oberländer Butter ,

sowie prima frische Gier bei
Conditorei .

Hin solider Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Kirchstr. 19 , 2 . Stock , links .
Des Königl . Bayer . Hoflieferanten

r » . ( tzmal prämiirk .
2 Staatsmedaillen )

2siinp38i3 - 0k ! oniin6 ,
sanitätsbehördlich gepriift , allgemein cin -
gffndrt seit nun 34 Jahren zur ange¬
nehmsten Reinigung der Zähne , Con -
servirung und Gesunderhaltung derselben .
Beseitigung von Mund - und Tabakgcruck .
dem Mund Frische , den Zähne » blendende
Weihe zu geben und sic bis in ' s Alter ge¬
sund zu erhallen , ü 50 Pfg . bei

Stengel , DitKach .

Rechts- und Vermittlungsageut ,
Durlarh ,

Gasthaus zur Blume , ll . St .

Kalbfleisch ,
pr . Pfund 48 H , wird morgen
(Mittwoch ) früh ausgehauen
_ Jägrrstratze IS .

Stadt Durlach .
Standeslluchs -Auszüge .

Gestorden r
21 . Nov . : Salomea gcb . Kunzmann , Wittwc

des Wagncrmcisters Philipp
Schenkel von hier , 752 I . a .

21 . » Frieda Elise . Bat . Karl Bacher .
_ Kleidcrniachcr . 1 h Jahre alt .

Nedikri »». Drvek Äerle - v»rr X .


	[Seite 782]
	[Seite 783]
	[Seite 784]
	[Seite 785]

